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Vorwort der Herausgeber 

Vor 360 Jahren ging eine der längsten kriegerischen Epochen in Mitteleuro-
pa zu Ende. Mit dem Westfälischen Frieden schufen die beteiligten politischen 
Akteure in Europa eine Vertragsgrundlage für ihr künftiges Verhältnis. Deren 
Prinzipien gelten bis heute als zukunftsweisend für die Lösung scheinbar unlös-
barer Konfrontationen. 

Das Vertragswerk – bestehend aus dem zunächst ausgehandelten Instrumen-

tum Pacis Osnabrugense und dem abschließend am 24. Oktober 1648 unter-
zeichneten Instrumentum Pacis Monasteriense – stellt außerordentlich hohe 
Ansprüche an die Konfliktparteien: Ihr Friede möge »allgemein« und »immer-
während« sein. Zwischen den unterzeichnenden Parteien, die eben noch und seit 
vielen Jahren in immer neuen Kampagnen ihre Machtkonkurrenz mit Waffen-
gewalt zu entscheiden trachteten, möge nun »wahre und aufrichtige Freund-
schaft herrschen«. 

Die damals am Krieg Beteiligten gingen das Wagnis ein, den Übergang von 
Feindschaft in Freundschaft, von Misstrauen in Vertrauen und die Versöhnung 
von fremdem und eignem Nutzen vertraglich zu vereinbaren. Es solle »dieser 
Friede aufrichtig und ernsthaft eingehalten und beachtet werden, auf dass jeder 
Teil Nutzen, Ehre und Vorteil des anderen fördere«, hieß es im Westfälischen 
Friedensvertrag. Und nochmals bekräftigt werden darin die Ziele »treue Nach-
barschaft, wahrer Friede und echte Freundschaft«. Amnestie, Entschädigung, die 
wechselseitige Anerkennung und politische Parität der Glaubensbekenntnisse – 
diese Prinzipien leiteten die im Vertragswerk getroffenen Regelungen, mit 
denen nun der Friede gestaltet werden sollte. 

Aus Feinden Freunde machen – ein anspruchsvolles Ziel, das auch heute e-
her selten erreicht wird. Friedensgefährdende Konflikte stehen nach wie vor in 
vielen Teilen der Welt auf der Tagesordnung, auch in Europa. Nachrichten aus 

dem Krieg – so der Titel einer Ausstellung, die 2009 in der Friedensstadt Osna-
brück gezeigt wird –, beherrschen unsere Aufmerksamkeit. Und auch wo gerade 
die Waffen ruhen, sind darum die Konflikte noch keineswegs ausgeräumt. 

Das Jahrbuch der Osnabrücker Friedensgespräche trägt in diesem Jahr den 
Titel Konflikte auf Dauer?  
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Die Themen der Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen aus dem Jahr 
2007 haben diesen Titel nahe gelegt: Rechtsradikalismus, Integrations-, Europa- 
und Nahostpolitik – das sind Diskussions- und Politikfelder, die zu den ›promi-
nentesten‹ Themen deutscher Innen- und Außenpolitik gerechnet werden. 

Nicht nur in Deutschland muss der Rechtsradikalismus bzw. Neonazismus 
als ein Dauerkonflikt eingestuft werden. Über Mittel und Wege, ihm wirkungs-
voll zu begegnen, muss weiter nachgedacht werden. Zu Toleranz und Weltof-
fenheit aufzurufen, ist das eine; Bildungsanstrengungen und die Auseinander-
setzung in den Medien zu verstärken, ein weiteres Erfordernis. Aber auch 
juristische und polizeiliche Mittel des Rechtsstaates müssen ausgeschöpft wer-
den. 

Dass in Deutschland lebende Menschen mit nichtdeutscher Herkunft und 
entsprechenden Biographien für Staat und Gesellschaft existenziell wichtig sind, 
ist heute eine fast schon triviale Erkenntnis, die gleichermaßen auch für andere 
Länder gilt. Dennoch ist »Integration« leider noch keine Normalität. Wir alle 
sind an diesem Prozess beteiligt, so dass wir uns über die Ebene persönlicher 
und individueller menschlicher Begegnungen hinaus sachkundig machen und 
bestehenden Spannungen und Diskussionsbedürfnissen Rechnung tragen müs-
sen. 

Das geeinte Europa der Union ist eine Erfolgsgeschichte – auch der Frie-
densstiftung unter ihren Mitgliedern, wie man getrost unterstreichen darf. Dass 
die EU-Verfassung in mehreren Volksabstimmungen zunächst gescheitert ist, 
ändert nichts daran. Die Einigung ist und bleibt ein schwieriger, auf lange Zeit 
angelegter Prozess, dessen Konfliktpotenziale hoffentlich gemeinsam beherrscht 
werden. 

Von einem solchen Prozess wechselseitiger Verständigung ist der Nahe Os-
ten leider noch weit entfernt. So schwelt unter den Augen der Welt dieser 
Konfliktherd weiter, der jederzeit zu explodieren droht. Die Suche nach friedli-
chen Lösungen ist so alt wie der Konflikt selbst, der wohl aber erst dann gelöst 
werden kann, wenn aus Feinden Freunde geworden sind – zumindest aber 
Partner, die vertrauensvoll die Interessen des Anderen anerkennen. 

Wir wünschen den Lesern des 15. Bandes unserer Reihe eine interessante 
Lektüre. 

Boris Pistorius Prof. Dr.-Ing. Claus R. Rollinger 
Oberbürgermeister Präsident der Universität 
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